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Künten

Gemeinsam 
gegen Neophyten

Invasive Neophyten sind gebietsfrem-
de Pflanzen, die sich bei uns rasant 
ausbreiten, einheimische Pflanzen 
verdrängen und damit die Artenviel-
falt verkleinern. Die Ausbreitung die-
ser Arten muss verhindert werden, 
indem die Pflanzen ausgerissen und 
fachmännisch entsorgt werden – eine 
grosse und aufwendige Aufgabe. Des-
halb lädt die Gemeinde zusammen 
mit Landwirtinnen und Landwirten 
nach erfolgreicher Erstdurchführung 
im vergangenen Jahr alle Freiwilli-
gen zu einem weiteren gemeinsamen 
Aktionstag am Samstag, 3. Juni, 
gegen invasive Neophyten ein.

Genauere Informationen sind auf 
der Website www.kuenten.ch erhält-
lich. Freiwillige Helferinnen und Hel-
fer dürfen sich bereits jetzt per E-Mail 
an gemeindekanzlei@kuenten.ch für 
den Aktionstag anmelden. 

Öffnungszeiten der Verwaltung 
an Pfingstmontag

Am Pfingstmontag, 29. Mai, bleibt die 
Gemeindeverwaltung den ganzen Tag 
geschlossen.

Mütter- und Väterberatung
Die nächsten Mütter- und Väterbera-
tungen finden am Mittwoch, 24. Mai, 
im Sitzungszimmer Parterre des Ge-
meindehauses Stetten und am Mitt-
woch, 31. Mai, im Vereinsraum 1 der 
Mehrzweckhalle Künten, jeweils von 
15 bis 17 Uhr, statt. Termine können 
im Online-Reservationssystem der 
Mütter- und Väterberatung www.
mvb-baden.ch gebucht werden.

Aufhebung Reihengräber
Aufgrund der abgelaufenen Grabru-
hezeit werden auf dem Friedhof Kün-
ten die Reihengräber aus den Jahren 
1991 bis 1994 (eine Reihe) geräumt. 
Die Angehörigen der in diesen Grä-
bern beigesetzten Verstorbenen wer-
den gebeten, Grabmäler, Pflanzen 
und Ähnliches bis spätestens am  
31. August zu entfernen. Nach Ablauf 
dieser Frist wird das Abräumen 
durch die Gemeinde erfolgen. Sollten 
dann noch Gegenstände vorhanden 
sein, werden diese durch die Gemein-
de ohne jeglichen Entschädigungsan-
spruch beseitigt. Für allfällige Fra-
gen steht Walter Schären, Leiter Bau-
amt, zur Verfügung, Telefon 056 485 
84 93. Die Grabesruhe erfährt bei 
einer nachträglichen Urnenbeiset-
zung keine Verlängerung. 

Künten

14. Fischessen 
des Kochclubs 

Zum 14. Mal werden alle Liebhaber 
von fein frittierten Zanderfilets durch 
den Kochclub Mühlematt Künten ein-
geladen. Das Fischessen findet am 
Wochenende vom 27. bis 28. Mai statt. 
Die Zeiten sind am Samstag von 11 
bis 23 Uhr und am Sonntag von 11 bis 
16 Uhr.

Die qualitativ hochstehenden Zan-
derfilets werden frisch zubereitet 
und mit einem selbst gemachten 
Bierteig verarbeitet. Vor dem Fisch-
schmaus wird kostenlos eine wun-
derbare und nahrhafte Bündner 
Gerstensuppe serviert. Auf dem Grill 
werden Steaks, Hamburger und 
Würste gegrillt. Zudem gibt es Spezi-
al-Kafi und am grossen Kuchenbuffet 
kann man sich mit etwas Süssem ver-
köstigen. Sämtliche Waren sind selbst 
gemacht oder sind von Lieferanten 
aus der Region. Parkplätze befinden 
sich in unmittelbarer Nähe beim 
Schulhaus.

Das Fischessen findet bei jeder Wit-
terung statt. Die Mehrzweckhalle 
beim Schulhausareal bietet besten 
Schutz vor Wind, Kälte und Regen. 

Der Kochclub Mühlematt Künten 
besteht aus 15 Männern, die sich ein-
mal im Monat zum gemeinsamen Ko-
chen treffen. Am Kochabend zaubern 
sie ein Menü zusammen, das eine 
Gruppe im Vorfeld besprochen und 
ausprobiert hat. Alle Koch-Clübler 
setzen sich an den zwei Tagen für das 
Fischessen ein und möchten die Gäs-
te zur vollen Zufriedenheit kulina-
risch verwöhnen. 

«alli-mitenand Zufikon» geht fremd
Spendenaktion für das Haus Morgenstern 

Kein Deutschtraining und kein 
geselliger Spielabend im  
Zufikerhuus. «alli-mitenand 
Zufikon» traf man kürzlich den 
ganzen Tag im Sunnemärt in 
Bremgarten. Am «Tag der guten 
Tat» werden die Spendefreudi-
gen mit einem «alli-mitenand-
Täschli» mit Sonnenblumen- 
kernen überrascht. 

Für «alli-mitenand Zufikon» ist die 
Einladung von Coop Bremgarten eine 
weitere Möglichkeit, Gutes zu tun zu-
gunsten der Schweizer Gesellschaft, 
denn im Haus Morgenstern finden 
Menschen mit Mehrfachbehinderung 
ein Heim. Für deren Freizeitbeschäf-
tigung und unterstützende Lebens-
qualität ist die Institution dringend 
auf Spenden angewiesen. 

Das alli-mitenand-Team, bestehend 
aus Projektleitung sowie einer Ukrai-
nerin, einer Syrerin und einem tami-
lisch-stämmigen Schweizer, ver- 
helfen der Aktion zu einem schönen 
Resultat. Coop Bremgarten als loka-
ler Gastgeber des schweizweiten «Ta-
ges der guten Tat» ist sehr zufrieden 
mit seinen Gästen am Solidaritäts-
stand.

Seit fast 20 Jahren  
Möglichkeiten bieten

«alli-mitenand Zufikon» bietet mit 
seinem «café international» anders-
sprachigen Menschen seit 19  Jahren 

die Möglichkeit, kostenlos erste 
Schritte in der deutschen Sprache 
und im Schweizer Alltag zu machen; 
fortgeschrittene Deutschlernende 
setzen sich an die Konversations- 
tische. Das Deutschtraining im café 
international ist auch für die Kurslei-
tenden sehr befriedigend. «Die Teil-
nehmenden vermitteln uns nämlich 
auch sehr viel interkulturelles Wis-

sen», meint Lis Keller-Wyss als nach 
wie vor aktives Gründungsmitglied. 
«An all unseren Veranstaltungen 
fällt eine konstruktive, wohltuende 
Stimmung auf, was dem Integrations- 
und Lernprozess sehr zugute 
kommt.» 

Das Deutschtraining findet wie 
folgt statt: während der Schulzeit je-
den Donnerstag von 9 bis 11 Uhr im 

Zufikerhuus, Schulstrasse 29, Zufi-
kon. Einmal pro Monat übernimmt 
die Realschule Zufikon den Betrieb 
des café international. 

Unter den Telefonnummern 056 
633 97 64 (Lis Keller) und 056 633 49 
37 (Denise Huser, 16–18 Uhr) oder 
auf der Website www.alli-mitenand.
ch erhält man weitere Informationen 
dazu. --zg

Tetiana Boguslavets, Ukraine, und Yogaratnam Kayilayapillai, Schweiz, am «Tag der guten Tat» Bild: zg

Sorge wegen Gesundheitskosten
Künten: Erfolgreiches Jahr der Krankenkasse Birchmeier

Einen Gewinn von 142 000 Fran- 
ken hat die Krankenkasse 
Birchmeier im letzten Jahr 
erwirtschaftet. An der General-
versammlung wurde Andrea 
Meier neu in den Vorstand 
gewählt.

Erika Obrist

Die Krankenkasse Birchmeier hat ein 
erfolgreiches Jahr 2022 hinter sich. 
Zwar hat die Zahl der Versicherten 
um 242 auf 2863 abgenommen. «Der 
Rückgang konnte dank dem verstärk-
ten Marketing etwas gebremst wer-
den», zeigte Präsident Thomas Eich-
holzer an der 140. Generalversamm-
lung in der Mehrzweckhalle in 
Künten den 72 anwesenden Mitglie-
dern auf. Trotz Rückgang der Anzahl 
Versicherten und trotz Senkung der 
Prämien um ein Prozent resultierte 
ein Gewinn von 142 104 Franken. 
Dieser wird zur Stärkung der Reser-
ven verwendet. «Dank diesen Reser-
ven gab es keine Erhöhung der Kran-
kenkassenprämien in der Grundver-
sicherung im laufenden Jahr», so 
Eichholzer weiter. 

Zu hohe Medikamentenpreise
Geschäftsführer Markus Steinmann 
beleuchtete die Zahlen des Geschäfts-
jahrs 2022. So gingen die Prämien-
einnahmen um rund eine Million 
Franken zurück. Auf der anderen 
Seite sanken die Ausgaben für Leis-
tungen der Kasse. Grosse Sorge be-
reiten Steinmann die stetig steigen-
den Kosten im Gesundheitswesen. 
«Die Medikamentenpreise in der 
Schweiz, vor allem bei den Generika, 
sind viel zu hoch», so Steinmann. Mit 

den Kosten steigen auch die Prämien 
für die Versicherten laufend. «Auf 
Dauer kann das nicht aufgehen.» Bei 
der Krankenkasse Birchmeier ist der 
Prämienanstieg seit dem Jahr 2020 
moderat ausgefallen. Im Durch-

schnitt betrug dieser 0,25 Prozent 
pro Jahr. Der Geschäftsbericht samt 
Jahresabschluss wurde einstimmig 
genehmigt und dem Vorstand Entlas-
tung erteilt.

Vorstand  
wieder komplett

Um Kontinuität zu wahren, wird je-
des Jahr ein Teil des Vorstands wie-
dergewählt. Diesmal stellten sich 
Sandra Staffelbach (Protokollführe-
rin) und Christian Oswald (Informa-
tik) zur Wiederwahl. Sie wurden ein-
stimmig in ihrem Amt bestätigt. 

Neu in den Vorstand gewählt wur-
de die Rechtsanwältin und Mediato-
rin Andrea Meier aus Mägenwil. Sie 
übernimmt das Ressort Finanzen 

und stellt sich auch als Vizepräsiden-
tin zur Verfügung. Dieser Posten war 
letztes Jahr vakant. Für 25 Jahre 
Treue wurde Ida Staffelbach geehrt. 
Sie hat im Jahr 1998 als Mitarbeite-
rin im Nebenamt angefangen. Heute 
ist sie eine kompetente Führungs-
kraft als Verantwortliche für das 
Rechnungswesen und als stellvertre-
tende Geschäftsführerin.

Altersbeschränkung 
bleibt

An der Versammlung im letzten Jahr 
wurden die neuen Statuten beschlos-
sen. Das Bundesamt für Gesundheit 
hat diese geprüft und drei kleine An-
passungen verlangt. Diese wurden 
einstimmig genehmigt. Mit den neu-

en Statuten wurde auch eine Alters-
beschränkung für die Wahl in den 
Vorstand beschlossen. Wer sich für 
diese Aufgabe zur Verfügung stellt, 
darf nicht älter als 68 Jahre sein. 
«Die Zahl ist willkürlich; das Alter 
sagt nichts aus über die Leistungsfä-
higkeit eines Menschen», sagte ein 
Versicherter an der Versammlung. Er 
hatte den Antrag eingereicht, die Al-
tersbeschränkung wieder aus den 
Statuten zu streichen. Mit grossem 
Mehr bei lediglich drei Ja-Stimmen 
und einer Enthaltung wurde dieser 
Antrag abgelehnt.

Nach nicht einmal einer Stunde 
war der geschäftliche Teil der Ver-
sammlung beendet. Deutlich mehr 
miteinander geredet wurde beim an-
schliessenden Apéro.

Ida Staffelbach (links) arbeitet seit 25 Jahren bei der Krankenkasse Birchmeier. Präsident Thomas Eichholzer freut sich, 
dass der Vorstand mit Andrea Meier (rechts) komplettiert werden konnte.

Bild: Erika Obrist

 «Auf Dauer  
kann das  
nicht aufgehen

Markus Steinmann, Geschäftsführer


